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Die Scene: ein Vorſaal auf dem Luſtſchlofft

des Prinzen .
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Prinz . Und der Graf ? —Er ſtehet in dem

Nufe, ſich ſo etwas nicht zweymal ſagen zu laſſen .
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Prinz . Mit Emilia Galotti ! Der Gedanke
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Marinelli . Und können gehn ! — Ja , ja;
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Hochzeit nichts werden ſollte

Prinz . Ey! wofür der Mann nicht allesſtehen will ! Nun dürft ' ich ihm nur noch einKommando von meiner Leibwache geben, und er
legte ſich an der Landſtraße damit in Hinterhalt ,

ufziger einen Wagen an, und
heraus , das er im Triumphemir zubr

Marinelli . Es iſt eher ein Mädchen mitGewalt entführt worden , ohne daß es einer
gewaltſamen Entführung ähnlich geſehen .

Prinz . Wenn Sie das zu machen wüßten :
ſo würden Sie nicht erſt lange davon ſchwatzen.

Marinelli . Aber für den Ausgang müßteman nicht ſtehen ſollen . — Es könnten ſichUnglücksfälle dabey ereignen —
Prinz . Und es iſt meine Art, daß ich Leute

Dinge verantworten laſſe , wofür ſie nicht können !
Marinelli . Alſo, gnädiger Herr — ( manhört von weitem einen Schuß ) Ha! was wardas ? —,Hört ' ich recht ? — Hörten Sie nicht

auch, gnädiger Herr, einen Schuß fallen ? — undda noch einen !
Prinz . Was iſt das ? was giebts ?
Marinetli . Was meynen Sie wohl — Wie

wann ich thätiger wäre, als Sie glauben ?
Prinz . Thätiger ! — So ſagen Sie doch —
Mar . Kurz : wovon ich geſprochen , geſchieht .
Prinz . Iſt es möglich “
Marinelli . Nun vergeſſen Sie nicht Prinz ,weſſen Sie mich eben verſichert . — Ich habe

nochmals Ihr Wort— —
Prinz . Aber die Anſtalten ſind doch ſo —
Marinelli . Als ſie nur immer ſeyn kön⸗

nen! — Die Ausführung iſt Leuten anvertrauet ,
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